
Aufwendungen (bei Drucklegung):  
Falk Foundation e.V. Hauptsponsor mit € 3.250,– 
für Programmdruck und Versand und Referentenho-
norare.

Die Veranstaltung findet mit freundlicher Unterstüt-
zung der folgenden Firmen statt:

	 Celltrion	 1.500,– €

	 Abbvie	 1.000,– €

	 BMS	 1.000,– €

	 Dr. Willmar Schwabe	 1.000,– €

	 Stada	 1.000,– €

	 Takeda	 850,– €

	          Bergapotheke	  800,– €

	 Novo Nordisk Pharma GmbH	  750,– €

	 Janssen	  750,– €

	 Baxter	  500,– €

	 Fresenius	  400,– €

	 Ardeyfarm	  400,– €

	 Braun	  300,– €

Mit freundlicher Unterstützung der 
Falk Foundation e.V., Freiburg i. Br.

ANMELDUNG

Information und Anmeldung

Prof. Dr. med. Kerstin Schütte 
Niels-Stensen-Kliniken 
Marienhospital Osnabrück 
Bischofsstr. 1 |49074 Osnabrück 
Tel.: 0541 326-4102 
Fax: 0541 326-4105 
E-Mail: inneremedizin-mho@nsk.de

Um zusagenden Bescheid per E-Mail oder Fax wird 
bis zum 17. November 2023 gebeten.

Die Teilnahme ist kostenfrei.

Veranstaltungsort

ICO InnovationsCentrum Osnabrück 
Raum Edison und Newton im 2.OG 
Albert-Einstein-Str 1 | 49076 Osnabrück

Anfahrt

Anfahrt mit dem Auto: nur wenige Minuten von der 
A1 (Ausfahrt Osnabrück Nord) und der A30  
(Ausfahrt Osnabrück Hellern) entfernt. Ältere Na-
vigationsgeräte bitte mit dieser Adresse benutzen: 
Sedanstr. 61, 49076 Osnabrück. E-Ladesäulen stehen 
an den Parkplätzen vor dem ICO zur Verfügung.

Mit dem Bus: Haltestelle Nelson-Mandela-Platz, Linie 
16 oder M2; oder Linie 17 bis zur Artilleriestraße.

Veranstalter 

Arbeitsgemeinschaft für  
Gastroenterologie (AGOS) 
Dr. med. Rainer Glosemeyer 
Prof. Dr. med. Kerstin Schütte 
PD Dr. med. Jürgen Tepel

ALLGEMEINE HINWEISE ERNÄHRUNG IN DER 
VISZERALMEDIZIN – 
MEDIZIN FÜR DEN BAUCH

27. JAHRESTAGUNG 
DER ARBEITSGEMEINSCHAFT
FÜR GASTROENTEROLOGIE 
OSNABRÜCK (AGOS)   

Fortbildung

ICO InnovationsCentrum  
Osnabrück
Albert-Einstein-Str. 1 
49076 Osnabrück

Mittwoch, 22. November 2023
16:00 - 19.45 Uhr

 
CME
PUNKTE 

3

Veranstalter:  

                     
                    Akademisches Lehrkrankenhaus der 
              Westfälischen Wilhelms-Universität Münster

                                                                   
 

VORWORT

Sehr verehrte Frau Kollegin,
sehr geehrter Herr Kollege,

Der Vorstand der Arbeitsgemeinschaft für Gastroenterologie Osnabrück lädt Sie sehr herzlich 
zu unserer 26. Jahrestagung ein. 

Über fünfundzwanzig Jahre haben sich die Kollegen aus Klinik und Praxis regelmäßig 
getroffen, um jenseits aller Sektorengrenzen gemeinsam Diagnosen aus unserem Fachgebiet 
zu diskutieren und den neuen Stand wissenschaftlicher Erkenntnisse zu erfahren. Umso mehr 
gilt es, dieses „Erfolgsmodell“ auch nach der Corona Pandemie fortzusetzen. 

Zur 26. Jahrestagung hat der Vorstand das Leitsymptom Diarrhoe zum Schwerpunkt der 
Veranstaltung ausgewählt. Ein Symptom, dass vielfältige Ursachen hat und für die 
betroffenen Patienten stets eine schwere Belastung der Lebensqualität bedeutet. Die Diarrhoe 
ist ein Leitsymptom, dass über die Gastroenterologie hinaus sicher auch zu anderen 
Fachgebieten eine Schnittstelle bildet und im Rahmen der diesjährigen Tagung auch 
übersektoral Kolleginnen und Kollegen als Thema ansprechen soll.
 

 

Ausgewiesene Referentinnen und Referenten werden aktuelle Aspekte vorstellen sowie 
Fragen und Probleme der neuen Leitlinien benennen. 
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PROGRAMM VORWORT

16:00 Begrüßung

16.10 (Mangel-)ernährung in der Viszeralmedizin – 
ernährungsmedizinische Interventionen bei 
Patienten mit onkologischen Erkrankungen 
und CED

Johann Ockenga, Bremen

16.45 Unser täglich Brot:  
Krank durch Weizen, Gluten und ATI

Detlef Schuppan, Mainz

17.20 Wenn Süßes Bauchweh macht:  
Kohlenhydratmalabsorption

Birgit Terjung, Bonn

17.55 PAUSE

18.15 Adipositastherapie – konservativ – chirurgisch 
– gemeinsam

Aus Sicht der Chirurgie:  
Beate Herbig, Bielefeld

Aus Sicht der Inneren Medizin:  
Johannes Wechsler, München

19.15 Verabschiedung, anschließend Imbiss

Dr. Rainer Glosemeyer 
Gastroenterologische Praxis Osnabrück 
Lotter Str. 60 I 49078 Osnabrück

Dr. Beate Herbig 
Adipositas Klinik 
Klinikum Bielefeld Rosenhöhe 
An der Rosenhöhe 27 I 33647 Bielefeld

Prof. Dr. Johann Ockenga 
Medizinische Klinik II 
Klinikum Bremen Mitte 
St.-Jürgen-Str. 1 I 28205 Bremen

Prof. Dr. Dr. Detlef Schuppan 
Institut für Translationale Immunologie 
Universitätsmedizin der  
Johannes Gutenberg-Universität 
Langenbeckstr. 1 I 55131 Mainz

Prof. Dr. Kerstin Schütte 
Klinik für Innere Medizin und Gastroenterologie 
Marienhospital Osnabrück 
Niels-Stensen-Kliniken 
Bischofsstr. 1 I 49074 Osnabrück

PD Dr. Jürgen Tepel 
Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie 
Klinikum Osnabrück GmbH 
Am Finkenhügel 1-3 I 49076 Osnabrück

PD Dr. med. Birgit Terjung 
Innere Medizin –Gastroenterologie 
GFO Kliniken Bonn 
Betriebsstätte St. Josef Bonn-Beuel 
Hermannstr. 37 I 53225 Bonn

Prof. Dr. Johannes Georg Wechsler 
Schwerpunktpraxis für Ernährungsmedizin BDEM 
Romanstr. 18 I 80639 München

Achtung: bitte beachten Sie den innovativen Veran-
staltungsort: wir treffen uns im ICO Osnabrück!

Sehr verehrte Frau Kollegin, sehr geehrter Herr Kollege,

der Vorstand der Arbeitsgemeinschaft für Gastroenterologie 
Osnabrück lädt Sie sehr herzlich zu unserer siebenundzwan-
zigsten Jahrestagung ein.

„Du bist was du isst.“ – Essen und Ernährung haben sich zum 
Megatrend und Lifestylethema verdichtet, zum Ausdruck 
unserer eigenen Identität, zum Statussymbol. Essen und  
Ernährung stehen aber auch in engem, zum Teil ursächlichen 
Zusammenhang mit zahlreichen Symptomen und Krankhei-
ten. Und deswegen steht die Ernährungsmedizin im Zentrum 
unserer diesjährigen Jahrestagung.

Die Therapie einer Mangelernährung bei onkologischen  
Patienten hat das Potential, die Behandlungsergebnisse signi-
fikant zu verbessern. Bei Patienten mit chronisch entzünd-
lichen Darmerkrankungen stellt die Ernährungsmedizin bereits 
heute eine wichtige Schule der Therapie dar.

Aber Ernährung kann auch krank machen. Auch unser täg-
liches Brot ist in Verruf geraten. In Industrieländern verzichten 
um die 20 Prozent der Menschen auf Lebensmittel wie Milch, 
Weizen oder Fruchtzucker – oft obwohl es keine gesicherte 
Diagnose gibt. Angesichts der Schwemme an Publikationen 
und Ratschlägen herrschen inzwischen bei Verbrauchern und 
Patienten ebenso wie bei Ärzten und anderen in Gesundheits-
berufen Tätigen allgemeine Orientierungs- und Ratlosigkeit.

Ein weiteres Thema von zunehmender Bedeutung ist die 
Adipositas, die aufgrund ihrer zahlreichen möglichen Folge-
erkrankungen, der sich daraus ergebenden Belastung für 
das Gesundheitssystem, aber auch wegen der psychischen 
Konsequenzen für die Betroffenen zunehmend an Bedeutung 
gewinnt.

Für all diese Themenkomplexe konnten wir namhafte Exper-
ten für exzellente Fachvorträge gewinnen.

Notwendig und erwünscht ist eine anregende Diskussion, für 
die wir bei der Gestaltung des Programms ausreichend Zeit 
vorgesehen haben.

Im Anschluss an die Veranstaltung sind Sie herzlich zu einem 
(selbstverständlich ernährungsmedizinisch förderlichen) Im-
biss eingeladen, der weitere Gelegenheit zu kollegialen  
Gesprächen gibt.

Der Vorstand der AGOS freut sich sehr, Sie sehr zahlreich 
begrüßen zu dürfen und auf einen lebhaften Austausch mit 
Ihnen.

Herzlich, Ihr Vorstand 2023 
Rainer Glosemeyer, Kerstin Schütte, Jürgen Tepel

REFERENTEN, MODERATOREN 
UND WISSENSCHAFTLICHE 
ORGANISATOREN


